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; Das
feihbe Ubleben
Des weiland

HodHEbrwitdigen in GOt Anddchtigen wnd
Hodaclabrten Heren

B E R N N
romann Shndecas
Sofjmann

Srenverdientens Pafforid an dex Heiligen
Gycift« Kivche der Altftade-Magdeburg
Belcher
ben 20. Mg 1761
purd) eine felige Yufldfung
um Genup der ewigen Freude himiber ging

Beklagte hierduudh
sur Beseugung des empfindlichiien Nitleidens

Gin trewer Freund,
PR TN NN Ho T RN M R T SR N N N XX T

Magoeburg,
evrnckt bey Gabriel Sotthilf Faber, im A B. €




P at je bie Freundithaft ungedrungen
Mit Tdnen, b\g )bcr @ﬁgm gcgar,

Ben eined Manned Gruft befungen,

Der ihree Thrdnen wirdig war;

o inacht getwifi ben Hoffmanng Sdeiven
S blofi vom Schymery geriiberer Mund
Qs dngftlichffe Gefilbl ver Ceiden

Mic grofitem techt" der Nachwelt Fund,

gmeblﬁar find die frommen Thrdnen,

Die Seufser fchallen ftarf und faut,

e diefen Mann jurticke fehuen,

Qer Magdeburg fo febr evbaut;

Qer tiber Wahn und Neid erhaben,

Durdy Menfchentied und Revlicheit,

1nd durdhy die mgenehmiten Gaber

@&Ott und dev Kivche fich gemetht.

/3 3

%)eﬂagenémﬁwige Gemeine,
Anfehdebar grof 1ft dein Berluff,
Dody unerfeslich ift vec meine,
{1nd cben das Deflemit die ruff;
Die Bruft, die fidy, von Angft durchrviplet
it fcherctlichiter Empfindung qudlt,
TWeil fie es gav -ju{chmevylich fiihlet,
Qafi mit ein Freund und Bater fehi.

o]

o, ach! vooblfeliger sEvlofter,

Mit Div finft alle-Freud ing Grab;
Ein Freund, ein Vater und it Tvofter
Stirbt miv mit- Dir auf einmal ab.
oR3ie felig floffen miv die Stunden
S Deinem frohen Hmgang hin!
Acky vaf fie nue fo bald perfhounder,
b iy nun ofne Fubree bin:




o=
Pt Befrer Seugert weiner Liebe,

Gevechte Wehmuth, veger Schmers,

Entoecket iihrend meine Triebe

1Ind offenbart mein Blutend Hevy;

@ntbecket mit beredten Sabren,

oBas miv fonft unausfprechlich fheint,

Und lafit fie den BWerluft evflaven,

Den jeder edlicher ereint,

%egh’uft ift Bion, wenn fein TWddyter
Die Tugend durch das LWifferr mehre,
oRenn bep ber TWeisheit ein Gerechter
Den graden Weg ded Friedens lehre.
Geprie(’ner Hoffimann, dis Crvehnen
Vergrofjert vielfach meinen Schmers;
e fag €8 unter toufend Thrdnen;
Sp war Dein Geift, o war Dein Hevs.

@cfd}icﬂ, bed Geiffed Sihywerde ju mwenden,
Sarfit Du den Aberiwis in Staub;
Dein Muth entrif den frechen Hanven
Oft den mit Liff entfiihreen Haubs
So wie ein Hivt, wenn von der IWeide
Gin TWolf mit feiner Veute flieht,
Shn felymell verfolgt, und Schaaf und Freube
Und Ceben ihm ugleich entsiebt.

@er Rivche Flov war Dein Vergniigen;
Dein Gifer filv der Wahrheit Rubhm
Bar ftack, und frets gemohnt ju fiegen,
Sur Ehre file dad Heiligthuri.
®u eiferteft, docy ohne TWiiten,
Mit Klugheit, nicht mit Unovevftand;
Dein FRarnen war Fein fioly Sebieter,
D8 gleich den Jvrenden: perbannt,

@ein Sleifs, der Deinen Korper fehachte,
Nahm an dem Sehmery des Stadften Kheil,
Durchwachte eihmlichfi lange Nacdyte,
1md {chaffee taufend! Avmen Heil.. .

Bon Huld und Ernft war Dein Genmiithe,
NTann Gyottes, immer gleich entbrannt;
Den Schwachen lenfre Deine. Gilte,
en Sinver ywang die fiarfe Hand.

@ie port e Nuffern Iuth geplindert,
{1nd die noch- i6t das Elend oriickt,
Gabn ihre oth durd Didy gelindert,
1o fiblten fich durey Oich evquicks.
i fegneten die milven Hinbde,
ous telchen die Crquickung fam;
S fitigt fie Dein ju frihes Ende
S neue Fuwsht, W neven Grom,




G
(;ﬁ‘u Dir Gefiralt’ auch micy das Gliicke,

YVohlfelger, nimm den Danf dafiie!

Nun flieht ed fehnell mit Div surticke,

Und meine Wehmuth Flagt s Dir,

¢af meine Klagen, faf mein Sihyrecten,

Das mich su ewgen Seufsern H0INGE,

Veckldrter Hoffimann, Div entdecter,

QBie miv Dein Tod 31 Hevien dringt,

)

%%elm anderft von des Cammes Throne
Sidy noch Dein Auge ju uns fehrt,
QB Dicy der Glany der ebens=Kvone
Das Nrovifihe vergefien lehrt:
©o fieh, wie midy der Kummer bBeuget,
1nd tadle meine Klagen nights
Durdy meine Klagen wird beseuget:
ey ehre iy mie veiner Pfiche.

O]

%’5 wifdht in meine Rlagelieder
Sich auch der Deinen banges Achs
Gin ftavfer Donner fihlags Sie nieder,
Gie febn Div mit Befhirzung nach.
QBie ift der Schmers su uberivinder,
e $Eltern, Gattinng, Kinder qualt?
qRas Die: ben diefem NRif empfinden,
SBird nur gefuhlt und nicht ersehlt.

@u, foeifer 1Trforing biefer. Schmergen,
$HErr, dev du biefes Ceid evvedt;
PBefanftige du felbff die Hevser,
v Die dein Hery noch Liebe Hegts
Caf hier den Segen deines Knechtes,
Den du gefrdnt, nody Fraftig feyn?
Gevent ves tranrenden Gefchlechtes,
Du bift fein Tvoft; . Ou bifis allein.
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illf Du fEerben; Das

nie ifm evben,
e feihe Ablehen
Des eiland
HodhEhtinedigen in GOLt Andachtiaen und
Hodgelabrien Heren

B & R NI

romann Shndecas
Sofjmann

Syenveedienten Paftorid an de Heiligen
Gycift« Kirche der Altjtadt-Magdeburg
SiBelcher
ben 20. Mirg 176x
dpurd eine felige Yufldfung
jum Genups der ewigen Freude himiber ging

Detlagte f)ferburcb
sue Beseugung des empfindlichfien Nitleidens

Gin treuwer Freund,
B AR RR PR RRR TR DR LR PR PR ReAe

feReRa R tsne
Ragdeburg,
Gsevrncht Bey Gabriel Gotthilf Faber, im A B. €.




	Das frühe Ableben Des weiland Hochehrwürdigen in Gott Andächtigen und Hochgelahrten Herrn Herrn Erdmann Andreas Hoffmann Treuverdienten Pastoris an der Heiligen Geist-Kirche der Altstadt-Magdeburg Welcher den 20. März 1761 durch eine selige Auflösung zum Genuß der ewigen Freude hinüber ging Beklagte hierdurch zur Bezeugung seines empfindlichen Mitleidens
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